
DaS Lcbcn.
Es ziehen durchs s irdische Leben,

Die Menschen verschieden dahin;
Ein Jeder hat andere Wünsche.

Hat einen ganz anderen Sinn.
Der Eine sieht stehts in die Zukunft

Und harrt auf das zögernde Glück,
Der Andere wünscht das Vergang'ne

Sich wieder ins Leben zurück.
Und Viele geh'n froh und zufrieden

Durch's Leben mit heiterem Blick;
Sie trübet kein Sturm und Leiden,

Sie trübet kein irdisch Geschick.
Viel Tausende find von dem Nuhme

Und eitlen Wünschen beseelt,
Und Tausend werden von Leiden

Bon.Sorgen und Kummer gequält.
Wer ewig mit Sorgen sieh quälet,

Bleibt freudenlos bis in den Tod>
Ihm lindern nicht frohe Gedanken

Die harte und drückende Noth.
Drum geh' ich durch's irdische Leben

Mit leichtem und frischem Sinn;
Ein Leben mit Frieden und Freuden

Ist reicher und hoher Gewinn.

Ein Trauerspiel ans Misstssipi.
Als drei Kinder von der Schule nach ih-

rem Hause iu der Nahe von Liberty, Amite
County, zurück kehrten, wurden sie von ei
ner Meute Hunde angefallen, welche bevor
Hülfe geleistet weiden konnte, die Kleinen
tödleten und beinahe auffraßen. Der La
ler hörte das Geschrei der Kinder und das
Geheul der Hunde, er eilte hinzu und hatte
zwei der Hunde erschossen, als deren Eigen
thümer heranritt und drohete,den Vater er-
schießen zu wollen, wenn er noch einen einzi
gen Hund lödte. Der unglückliche V.'.lir
lud sein« Flinte abermals und schoß den
Herrn der Hunde durchs Herz. Er über-
lieferte fich darauf dem Gerichte, welches
ihn sofort verHörle und frei ließ.?(Buss
Telegraph.)

Ein weibliches Lyuchgcricht.

Ein gewisser Dickson wurde vor einiger
Zeil in Livingston Co., lii.,verhaftet, weil
er ein kleines Mädchen, das in seiner Fa. ,
»nilie lebte, aus schreckliche Weise mißhandelt
Halle. Nachdem der Gerichts Beamte hin '
fortgeführt, verlockte eine Gesellschaft von
zvvanzig Frauen seine Tochter, eine junge
Frau von zwanzig Jahren, auf welcher die
.selbcAnklage haflele. nach dem Walde, band
sie an einen Baum und prügelte sie auf bru-
<aleWeife. Damit nicht zufrieden, lheerten
aind federten sie die Mißhandelte und setzten
<ie hierauf wieder in Freiheit.?(ib )

In der Nähe von Elmira, N, H)., hat eine
Frau einen Goldadler lebendig gefangen.
Er schoß auf eine Henne herab, die an der

Thür des Farmhauses fütterte, wurde von
der Frau angegriffen, ehe er sich mit seiner
Beute vom Boden erheben konnte, und nach
hitzigem Kampfe überwunden. Seine Flü
gel messen 8 Fuß Weite, seine Beine 3 Zoll
Dicke, und seine mittlere Kralle ist 2 Zoll
lang.

Kürzlich brannie zurNachtzeil das Haus
des Hrn. Rudolph Onacker, eines Deul-
schen, in Brighton (5 Meilen von Cleve-
land) ab. Fünf seiner Kinder sandenin den
Flammen ihren Tod; er selbst nnd seine
Frau mit einem Säugling retteten nur mil
schweren Biandverletzungen ihr Leben. Als
sie erwachten, schlugen die Flammen schon
über ihnen zusammen.

Am und 16. Oktober soll in Worce>
lster, Mass., wieder eine Convention zur
Förderung der ~Rechte des weiblichen Ge
ischlecdts" gehalten werden. Frauen und
Jungfrauen, weiß und schwarz, sind zur
Theilnahme eingeladen.

Die Kartoffelseuche scheint im Staate
New Uork dieses vorherrschend zu
sein, besonders kommt die Klage aus den
Counties Madison, Ontario, Eric, Living-
ston, Genesee, Wyoming, Onondaga, Os
wtgo und Cortlandt.

KW bis 70l) Indianer, die Ueberreste der
Stämme Poltawatamies, Menomonees und
Winnebagoes, find aus Wisconsin nach ih-
rer neuen Heimath westlich vom Mississippi
in dieNähedeS Forts Leavenworih, geschaffi
worden.

HtK'DicTürken!g!auben, daß Adam, als >
»r aus dem Paradiese getrieben war, dadurch
Buße that daß er sechs hundert Jahre auf
einem Bein gestanden.

Jn Topsfield. Mass , ist gegen den Predi
ger Cary ein Prozeß eingeleitet, weil er ein
minderjähriges Paar ohne Zustimmung der
Ellern getraut hat.

In Kenosha, Wisconsin, ist am 21. Aug
John McCaffry wegen Ermordung seiner
Frau gehangen worden.

Ungefähr die Hälfte vom Lande in Jlli-
nois, gehört jetzt noch der Regierung der
Ver. Staaten.

Der ?lowa Republican" empfiehlt Hrn.
Fillmore zum nächsten Präsidcntschasis Can-
didaten.

große Philosoph Zeno, betrach.
»ete Schweigsamkeil als eine der schönsten
Tugenden.
.

James L. Selfridqe und Co.,
Fisch,

Produkten und allgemeines
C o m m ission - Hans.

No. 67, Nord Wherften,

Philadelphia.
Fortwährend auf Hand cin Assoriement von

Getrockneten und grpöckelten Aischen ,c.»

Schad, Speck, Vorderschinken,
Herrinqe, Schmatz Käse, u. s. w.

MZrj A, nqll

Hurrah! Hnrrah!!
Kommt jetzt und sehet da!
Weiche ~rolie Bärqain« wir euch tiefen Herbst hinhal-

ten, wir haben sehr wehlseil verkaust, aber jetzi,

Jetzt ist die Zeit

nenne» kirii», ja ivnS man wehlfeil nennen »mß. (LS
ist eine Gewischeit, daß alle Arien Güler viel wehlfeiler

ander» Sichr in sieben CanniieS. Bi? noch wer-
den wir es nicht erlauben tat »njere Hänpt.r als Zuli-

denn irgend ein dnmiiier Simpel kann n»>ffcu, daß kein
Santstehr BUU Stücke Prinis auf Hand hat. Das aber
können wir sagen, daß wir einen 112« grosen Eiect von
PrinlS liaben, und auch so a»ie SNI?, und wir verkau-
fen dieselben wcblfeiler als sie verkauft werten können
ven eine», Cretil-St»l>r.

Wir prahlen nichi daß wir Print» haben billig als
? lleniS die wir haben einige für 2 CeniS

Seite haben wir einen schönen Eieck auf Hand, und
neue SiylS, einige an !Z7j CeniS die Aard.

Detans, Zllpakas.ftguririeLusterS, und jeteZlrtSÄtieS
Oreß-Gilier, tavon haben wir einen schitnen Steck, aNe
neu und ven ten spatesten» Muster nnt M«ten.

Nei uns findet man keine allen Waaren, tie ven Jahr

Tuch haben wir einen guien Steck ven jeder Denen-
nung, einiges so niedrig als 37 j EIS. die Z)ard. Lassi-
net filr Sil CeniS, beiweitem wel'lfeiler als sonstwo.
CasiuiiireS und alle andern ?lrte» Hosenstoffe haben wir
ein qroßeS Assoriement zu geringen Preisen; qnten He-
sensteff für nur 6 CtS. die Dard, wenigsten« 12 Cents
werth. Gebleichte und ungebleichte Muslins »erkaufen

Merkt! Merkt!.' Merkt.''.'
Wir folgen dem Fußball nicht insbesondere wegenden

Preisen von Waaren. Kemint. kommt an den neiien

Stohr ven Weidner und Breinig; wir haben keine Anb-
ball Preise, aber unsere Preise für Waaren find niedriger !
als in irgend einem anderen Stehe. !

Preisen. Der Fußball kann nicht schnell gerollt
Merten, um mii dem Siohr von Weidner und Beinig

Rio Kaffee zu nur 8 Ct«. das Pfd. und schönen Zucker
zu l Cts., und alle antern Trezeries verkaufen wir im

Kommt.' Kommt NKommt!!!

SMltt Bnschel Hafer verlangt,

zahlen; SVII BüschelZlachsaamen ebenfalls zu dem höch-
sten Preis; wir haben bislier Eis. per Büschel

ier Siohr. 2IXI Büschel Timoilivsaamen; 3t>l> Büschel

Weidner und Breinig.
August ?g, nq?

Gel-Atobr.
No. »S Nord-Wherften, ober der

Arch-Straße, Philadelphia.

D i c h l u n d Du ff,
Oel Händler

und
Allgemeine tkouimisstonS Kaufleute,

Gebleichtes Winter, Frühjahr und Som-
mer Spcrm Oel,

Eitra weißes Solar Oel,
Gebleichtes und ungebleichtes Winter und

Frühjahr Elephanten Oel,
Do. do. Wallfisch Oel,

Geseihtes Wallfisch Oel für Minirer,
Gewöhnliches Wallfisch Ocl zum Schmie-

reu und Brennen,

Schmalzöl von westlicher und City
Manufaktur,

Straits, Shore, Bank und gewöhnliches
Gerber Oel,

Ungebleichtes, Winter, Frühjahr und Som-
mer Spern Oel,

Für Manufakturen und Maschinerien.
Sie halten ebenfalls beständig auf Hand ein greßeS

Assortement von

Seife und Lichtern.
Dick»! und Dnff lade» Händler in obigen Art kel

ein bei ilmen anzusprechen, indem sie fühlen,
daß sie alle Güter in diesem Fache so wohlfeil und ven

! so guter Qualität liefern können, als irgend ein in tie-

Artikel garantirt zu fein wie

ngAM

Nene Einrichtung.
Fährgeld dnrch, Cin Thaler.

Bon Philadelphia nach Allen-
tann nnd Bethlehem.

Die neue Citizens Linie von Kutschen für
die Aecommodation des Publikums etablirt,
verläßt Philadelphia jeden Morgen um k
Uhr und kommt des Nachmittags in Allen-
taun und Bethlehem an.

Da nun diese Linie, welche in Opposition

zu der alten Monopol Mail Linie läuft, ihre
Schnelligkeit vergrößert und ihr Fahrgeld

auf Einen Thaler herabgesetzt hal, so hofft
sie aus eine lideraleUnlerstühung von Seilen
des Publikums.

Ot'fice: W. H, Busch's Merchant Haus
i No. 237 Nord 3ie Siraße, Philadelphia;

C Pohe'S Eagle Hotel, Bethlehem, und E.
Steckel's Eagle Hotel, Allentaun.

Bnsch/ Baneö, Stecke! und Co.>
i Eigenthümer.
'. Mai 15 1851. nq?

Kohlen.
ZIVX» Tennen Cgg, Ofen, Chesnut und Lump Keh-

l Elim und Reninger. '

Weingärtner
sehet hier!

Ein Acker vortrefflicher Weinberg, mil
den besten Traubensorten bepflanzt und im
Zustand der höchsten Cultur, gelegen in
Süd Bethlehem und grenzend an die Stadl
Bethlehem, ist billig für Waargeld zu ver
kaufen.-Man melde sich bei

Heinrich Hübner.
Stadt Bethlehem, August 28,1851. nqbv

Eine schätzbare Plantasche
öffentlich zn verkaufen.

Samstags den Kien September, um l Uhr
Nachmittags, soll auf dem Eigenthum selbst,
öffentlich verkauft werden, nämlich:

No. R?Eine schätzbare Bauerei,
gelegen in Obermilford Taunschip, Lecha
Caunty, grenzend an Land von Elias Wi
and, George Kcmmerer, Francis Schwarz,
und anderes, enthaltend 175 Acker, mehr
oder weniger; davon sind etwa 15 Acker
gute Wiesen?der Rest ist Bauland. ?Die
Verbesserungen bestehen aus einem

? ,
zweistöckigen steinernen Tvohn-

Hans, Tchweizerschener,
Springmaus und

Gebäuden, die zu einer
> wohleingerichtcten Bauern gehören. Es

sich auch gutes Wasser beim Hause,
und ein niefchlender Strohn, fließt durch
das Land; auch befindet sich ein Obstgar-
ten mil allerlei Obstarten auf dem Lande.
Es ist überhaupt ein schätzbares Eigenthum
und der Aufmerksamkeit von Kauflustigen
wohl werth.

Dieses Stück, welches gutes Kalkstein-
land ist, kann in zwei Theilen verkauft wer
den, wenn Käufer eS wünschen sollten.

No. S?Ein strich Holzla»>»
gelegen in vorbesagtem Taunschip, grenzend
an Land von Christopher Musselrnan, Pe
ter Diehl, und anderes, enthaltend 22 Acker,
sei eS mehr oder weniger. Dasselbe ist mir
schwerem Eichen Holz bewachsen und ein
schätzbares Stück Land.
No.Ein anderer Strick» Holzland,
gelegen im nämlichen Taunschip, grenzend
an Land von Elias Wiand, Anthony Stäh-
ler und Andern, enthaltend etwa 2 Acker.

No. H?Eine Lotte Holzlar,»,
gelegen in demselben Taunschip, gränzend
an Land von Peter Diehl, und Anderer,
einhaltend l Acker und 144 Ruthen.

No. »?Eine Lotte Holzla«d,
gelegen in vorbesaglem Taunschip, grenzend
an Länder von Henry Jordan, William
Schmeyer und Andere, enthaltend 19 Acker
und Nv Ruthen. .

Es ist ein Theil des liegenden Vermögens
früher des verstorbenen Reuden Trexler,
letzthin von besagtein Taunschip.

Personen, die obiges Eigenthum vor dem
Verkaufstage in Augenschein zu nehmen
wünschen, belieben bei Hrn. Benjamin Rie-
gel anzusprechen.

Das Eigenthum soll ohne Rückhalt ver
kauft werden, indem die Eigemhümer in
ein anderes Geschäft zu gehen wünschen.

Die Bedingungen am ~?d

Aufwartung von
Edwin W. Trexlrr,

August 14. >'q3m

s» Schullchrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, an die

Trusties und Bürger von Heidelberg
Taunschip, Lecha Cauniy. daß eine öffentli-
che Eramination der Lehrer, die von den
Trusties der respektiven Unterdistrikte ausge-
wählt wurden, stattfinden soll, am Samstag
den 2(lsten September nächstens, um 1 Uhr
Nachmittags, am Gasthause von Peter
Miller, jun., in besagtem Taunschip.?
Die Schulen nehmen ihren Anfang am Ivlcn
nächsten November und wahren 4 Monate.
Die Besoldung der Lehrer ist 2'/, Cents per
Tag für jeden Schuler. Die so wünschen
eine Schule zu haben, können sich zu einiger
Zeit vor dem rberigemeldeten Tag bei den
Trusties melden. ES werden Englische und
Deutsche Lehrer verlangt.

Aus Befehl des Boards der Direktoren.
Jacob Härter, Sekretär.

August 28. nq4m

Freiwilliges Battalion!
Amtliche Befehle.

DaS unter meinem Befehl
flehende Baltalion, der 2len
Brigade, 7ten Division Frei
willige, haben sich aufSam
stagS den 11 ten Oktober, um
IV Uhr Vormittags, an dem
Gasthause von Daniel
Bitin er, in Weißenburg

AA^^Taunfchip,LechaLannty,zur
zu versammeln.

Man erwariet daß die Capiräne ihre Com-
pagnien völlig equipirr und mit saubern
Waffen aufden Paradeplatz bringen werden.

Auf Befehl von

Jacob E.Zimmerinan, Maj.
N. B.?Eapt. Lchlvsser'S, Capt. Haas'

und Eapt. Werly's Freiwilligen Compagnien
find höflich eingeladen beizuwohnen.

August 28. nq3m

Freiwilliges Battalion!
»II Auf Samstags den 4ten Okto-

der, um 1t) Uhr Vormittags, soll
A auf die gewöhnliche Weise an dem

Gasthause von Martin Sei
ber t, in Claußville, Lowkill
Tsp., LechaEauniy, ein Freiwiili

U ? ges Baiialio» stattfinden.
k Man erwartet und eS sind hier

M durch folgende Compagnien einge
beizuwohnen, nämlich:-

Capi L. Schlauch's Reitertrupp; der Nord-
wheilhaller Reitertrupp; Eapt.Loder's Com
pagnie. Capt. Bausch'S Compagnie, Capl.

HaaS' Compagnie und Capl. Werly's Com
pagnie Freiwilligen.

Das Battalian wird frühzeitig formirt
und daher erwartet man daß diese Compag
nien sich in Zeit einfinden werde».

Maj. lacob C. Zimmer manist höf-
lich eingeladen beizuwohnen, um das Com
mando zu übernehmen.

Viele Freiwillige.
August 28. nq3in

.Hans nnd Lotte
durch Privathandel zu verkanfen.

Der Unterschriebene wünscht durch Pri
vathandel zu verkaufen,

Cine Lotte Grnnd,
auf der westli»en Seite
Straße in d?r Stadt Al-

lentown, grenzend nördlich an MaryGang-
were, südlich an Elias Me:tz, westlich an

John Nonnemacher und östlich an besagte
Ann Straße; enthaltend 71'/, Fuß Front
bei KO Fuß Tiefe. Darauf stehen:
l.) Ein gut eingerichtetes Wohnhaus, da-

runter 2 Keller und eine Abtheilung für
Kohlen und die Hydrant; hinter dem-
selben ist ein Backofen mit Rauchhaus.

2 ) Ein Stall für 3 Stück Vieh;
3.) Cin Wagenfchop »nd ein Holzfcbop.

Auf der Lotte befinden sich einige Obst
bäume, ein schöner Garten und eine oortreff.
liche Cistern mit einer neuen Patent Pumpe.

Das ganze Haus ist mit Pavement um-
geben.?Näheres ist zu erfahren bei

Jacob Völker, !

Allentown. Juli 24. nqttm !
Cin werthvolleö

Stohr- nnd Wirthshans/!
sammt (Nrnnd Otqenthnm,

öffentlich zn verkanfen.
SamstagS den Üiten September, um 10

Uhr Vormittags, soll auf dem Eigenthum
selbst, in Lowhill Taunschip. Lecha!
Caunly,auföffenllicher Vendu verkauft wer
ven:

Wohnhans!

Ttobr («eschäf-

Wirthschaft,
eine gute Scheuer und Scbed nebst andern
nöthigen Aussengebäuden?sammt etwa

44 oder Aeker Land,
welches noch gemessen werden soll. Davon !
ist ungefähr 5i oder tt Acker Holzland, mit!
gutem, kräftigen Kastanien und Eichenholz
bewachsen. Das übrige istgutes Bauland, '
sehr geeignet für Waizen, Roggen und andere
Saamensrüchte.

Gutes Trinkwasser befindet sich anf der j
Portsch des Hauses, ?und ein Wasserstrom, i
die Schweizer C>ick genannt, fließt durch !
das Land, mit hinlänglicher Wassergewall
um ein Geschäft mir Maschinerie zn treiben, i

Für das Nähere, und zur Besichtigung.
wende man sich an den Unterschriebenen und
daraufwohnenden Eigenrhümer, der auch!
die Bedingungen am Verkauft-lage bekannt
machen wird.

David Kuhns.
August 28. nq3m

Schätzbares Eigenthum
ans öffentlicher Vcndii.

Samstags den I3len September, um 1
Uhr Nachmittags, soll auf dem Eigenlhum
selbst öffentlich verkauft werden:
Cin schätzbares Wohnhaus nud

Ceklotte,
gelegen an der nordwestlichen Ecke der Gor-
don und Allen Slraße der Stadt Allentaun ;!
grenzend an eine Lotte von Joseph Nagel,
an die besagte Allenstraße, an tie besagte I
Gordonstraße und an eine öffentliche Allen;'
enthaltend in der Front M und in der Tiefes
23V Fuß, mehr oder weniger. Darauf be

findet sich cin Zstöekiges F r ä m
oh n ha u s und Främscheuer.

Holzhaus und andere

Nebengebäude. Auch befinden sich mehrere
Obstbaume auf der Lotte und die Hydrant
in dem Hofe.

Es ist das hinterlassene Vermögen des
verstorbenen Heinrich Dauberl, letzthin -
von der Stadl Allentaun.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

W>n. H. Blniner, Ex'or. i
nämlichen Zeil werten einige

Haus- und Kuchcngerälhe verkauft werden.
August 28. nq3m !

A lifqeschoben e r

Verkauf von Holzland
ans öffentlicher Bend«.

Samstags den I3ten September nach-!
stenS, um l UhrNachmittags, soll am Gast !
kaufe von lohnVost in Salzburg Taun-
schip. Lecha Caunty.

MM Ein Strich Holzland,
von präcbtiqem
aus öffenilicher Ventu >

verkauft werden. ? Dasselbe ist am Lecha!
Berg, in besagtem Salzburg Taunschip ge- !
legen, und ist begränzt von Lander von John >
Yost, Nathaniel Dost und andern,enthaltend
15 Acker genaues Maaß.

Dasselbe ist gewünschtes Holzland und
kann im Ganzen oder in 5 Acker Lotten, wie
es Käufer am Schicklichsten sein sollte, ver-
kauft werden.

Wer das Eigenthum vor dem Verkaufs-!
tage zu besehen wünscht, beliebe bei dem Un-

terzeichneten Agent anzusprechen, der es
Kauflustigen willig zeigen wird.

ES ist das Eigenthum von Sophia!
Michael, früher von befaglem Taunschip
und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Ivsiah Nhoads, Agent.
August 28. nq3m

Warn n n g
an Fischer nnd Jager.

Unterzeichneter ist fest entschlossen das Fi-j
schen und Jagen, auf seinen Ländereien in
Nieder Macungic Taunschip, Lecha Cauntn,!
nicht länger zu dulden, da ihm zu viel Scha-'
den angericblct wird. Wer diese wohlge.
meinte Nachricht nicht achtet und sich dennoch

I sür jenen Zweck dahin begiebt, der muß eS l
sich nachher selbst zuschreiben,wenn dieLan
des-Gesetze in ihrer ganzen Strenge auf ihn
angewandt weiden.

William Jacob».
August 21, nq3m,

Prothonotar
der Conrt von Common Pleas.

i Mitbürge r?Aufgemuntert durch eine
!große Anzahl Freunde, biete ich mich hienrii
jan als cin Candidat für obiges Amt, und

achtungsvoll cucrn Einfluß zu mei-
. nc» Gunstcn.

Francis E. Samnels.
Allentown, August 14, 1851. >uq?-

! Schreiber der Aourten.
An die Wähler von Lecha Cannty.

Mitbürger: Von vielen Freunden
llind Bekannten dazu aufgefordert,
> bewogen worden, mich als ei» Candidat für
I Schreiber der <so«rten
beider kommenden Wahl anzubieten, (der

j Entscheidung der demokratischen Caunty-
Convention jedoch unterworfen). Sollte
ich von El»ch mil meiner Erwählung beehrl

! werden, so wird eine treue und strenge, aber
! unparteiische Ausübung jener Amispflichten
!mein eifrigstes Bestreben sein.

Daniel Fried.
Allentaun, August 14. nqbW

! Recorder-Aandidat.
>An die freien und nnabhännigen ErWäh-

ler von Lecha Eannty:
j Freunde und Mitbürger? Aus-

' gemuntertdurch eine schmeichelhafte Commu-
l nication für ein öffentliches Blatt, und das
Inacbherige Zureden vieler meiner Freunde
! und Bekannten, bin ich bewogen worden,

mich Euerer Erwägung bei nächster Wahl
für das

Recorder Amt
j anzubieten. Sollte ich so glücklich seine, ei
ne Mehrheit Euerer Stimmen zu erhallen,

!so soll eS mein eifriges und aufrichtiges Be
streben sein, die Pflichten jenes Amtes auf
eine getreue, gewissenhafte und unpartheiische
Weise auszuführen.

Emannel I. Abele.
Allentaun, August 21. ncibW

Recorder-Amt.
! Freunde undMitbür ger: Von zahl-
reichen Freunden und Bekannten aufge
muntert, bin ich bewogen worden, als Can
tidat für das Recorder Amt von Lecha Caun-
ty, der Entscheidung der Demokratischen

! Delegaten Convention unterworfen, hervor
! zutreten. Sollte ich dnrch besagte Conven-
tion in Ernennung gebracht und nachher
durch eine Mehr heit Eurer Summen er-
wählt werden, so werde ich sehr dankbar sein
und es soll immer mein Bestreben sein die
Pflichlen des Amtes pünkilich und getreu
!und nach den besten N'cinerKräsleu auszuü
bcn.

Edinlmd R. Nenhard.
August M nq-b DC

Recorder. Amt.
j Mitbürger von Lecha: Durch die

zahl Freunden und Bekannten bin ich wie-!
derum veranlaßt Worten, ala Candidat für

jokralischeir Delegaten Convention unterwor
! sen.?Sollte ich so glucklich sein eine Ernenn
i uiig zu cihaltcn und nachher erwählt zu wer
den, so werde ich mich bestreben, die Pflichten

Amtes pünktlich und getreu auszuüben.
Nathan German.

z August 28, 15»5I. nq-bDC

Gin ttencr Wirth
im Eiland -Hans.
YI Der Unterzeichnete

macht seinen Freunden
MtzDArj-i°«nd dem allgemeinen

Publikum achtungsvoll

große .'istöckige Hotel'
des Hrn. Smiley. ?Eiland Haus" genannt,
in Ost-Allcntown, bezogen hat.

Er wird sich aufs Aeußerste bestreben alle
/Ansprechenden, Fuhrleute, Reifende und An

möglichst gut zu bewirthen. Das
Haus ist fekr geräumig und bequem einge-
lichtet, desgleichen auch seine Stallung
Und indem sein Bar die vorzüglichsten Ge
tränke, und sein Tisch die besten Speisen cnt
halten wird, hofft er durch pünktliche Be
rienung und maßige Preise einen Theil des
öffentlichen Zuspruchs zu genießen. Ver
geffet nicht und rufet an bei

Charles Mertz.
Juli AI, nq?

Dr. N. Dewalt,

Talin-Ärzt,
'Allentaun Pa.

Dr. Dewalt wünscht achtungsvoll die
AufmerksamkcildcS Publikums aufdieThai
sache zu lenken, daß er sich bleibend in de

Stadt Allentaun niedergelassen hat und bie
tet Allen, die ihn mit ihrer Gunst beehren
wollen, mit Vergnügen seine professionellen

! Dienste an, entweder in feiner Office oder,

wenn vorgezogen, in der Wohnung der Pa
iicnten. Seine Office findet man im Hause
des Hrn. George Beisel, Hamilton Siraße.
gegenüber der Reformirten Kirche. Seine
Bedingnngen sind massig.

! April 17. nq l Z

A ch t n I, q!
« Jackson Bnsch Nängers,

sZ Ihr habt Euch in voller Uni
A form und sauberm Gewehr zur
« Parate zu versammeln, Sam-

staas den liten September, um
I Übr Nachmittags, am Hause!
von D a n i e l B r o b st, in Lynn

N / Taunschip. Punkilicl'eßeiwoh
nung wild erwariet. da Abwe

M sende I Thaler Strafe zu bezah
j Im haben.?Auf Brfehl oon

Daniel F. Follweiler, Capt.

HLK'Die ?Columbia Reifel Rangers."
Capl. Bausch. ?Lynnvillc Fenciblcs." Capt.

Haas, und Capt. Jonas Werly's neue

Compagnie sind höflich eingeladen der obigen
Parate beizuwohnen.

August 7. nq!Zm!

Privat Verkauf
Bon schätzbarem Grnnd - Ei«

gcnthnm.
Unterzeichneter hat sich entschlossen seine

herrliche Bauerei durch Privat Handel zu
oerkakfen.

Dieselbe ist gelegen in Nicl'land Tannschl'p,
Burks Cauniy, etwa eine Meile von Qua-
kertaun, an dcrKrubsberger Straße. Die-
selbe gränzet an Länder von Daniel Schel-
ly. John Landes und andere, enthaltend 50
Acker mehr oder weniger. Davon sind etwa
4 Acker gutes Holzland, 3 Acker herrliche
Wiesen,'und der Rest gutes Bauland, un-
ler guten Fensen schicklich in Felder getheilt,
und sonst in der besten Ordnung. Die Ver-
besserungen darauf sind

Ein gutes zweistöckiges stei-
Wohnhans, ein an-

einstöckigkes Wohnhaus, mit
Keller unter beiden und umgeben mit einem
Hof, worin gute Früchte, als Pfirsiche,
Pflaumen u. f. w. angebaut sind ; eine gute
und geräumige Schweitzer Scheuer, ein
genhaus.Carriagehaus, cin gutes Holzhaus,
cin großer Schweinestall und alle sonst ge-
wünschte Aussengebäude.

Ein guter Baumgarten und zwei Brun-
nen mit niefehlendem Wasser, der eine dicht
am Wohnhaufe und der andere an der Scheu-
er, befinden sich ebenfalls darauf.

Es ist dieses sehr werlhvolles Eigenthum
und Kauflustige würden wohl thun es in An-

! genschein zu nehmen, indem nur selten Ei-
! genthun zum Verkauf angeboten wird, daS

Hinsichten iso schön in Ordnung undso gut eingerichtet st.
Die Bedingungen sollen annehmbar ge-

> macht werden. Wegen dem Näheren wende
man sich an den Eigenthümer, der selbst dar-

-1 aus wohnt, der allcnPcrfonen AuSkunftgcben
wird.

George Fullmer.
August 21, »5m

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendn zn ver-

kaufen.
Donnerstags den Ilten September, um

12 Uhr Mittags, soll am Hause des ver-
! storbenen Daniel Neuhard, letzthin von
! SüdwheithaU Taunschip, Lecha Cauniy,
! folgendes liegende Eigenlhum auf öffenlli-

cher Vendu verkauft werden :

. Eine gewisse Lotte Land,
! gelegen innerhalb einer Meile von der Stadt
Allentaun; grenzend auf der östlichen Seite
an eine öffentliche Straße die von Allentaun
nach Mauch Chunk führt, südlich an eine
andere öffeniliche Straße die von Fogelsville
nach der neuen Allentaun Furnace fuhrt,
westlich an Land von Daniel Wieser und
nördlich an Land von Joseph Lehr; enthal-
tend II Acker und 35 Ruihen, mehr oder
weniger. Darauf ist errichtet

t?i» IjStock hohes Frain-
bei 22. mir einem guten Keller

tarunter. eine Fram Scheuer und Stallung
7V bei 27 Fuß, eine gute Cisterne an der
Scheuer, in welcte das Wasser in blechenen
Dachrinnen von der Scheuer und Stallung
gebracht wird, und andere nöthige Aussen-
gebäude. Ein vortresfficher Brunnen nahe
dem Wohnhause, ein guter Garten, cin gu-
ter tragender Aepselbaumgaitcn. und andere
herrliche Obstbäume befinden sich darauf.

Kauflustige werden bemerken, daß dieses
Eigenthum sehr vonhcilhast an zwei Stra-
siel, liegt?folglich cine Eckloltc und daher
sehr werthooll ist.

Ebenfalls, zur uämlichen Zeit:
Zwei sehr gute Schaff-Pferde. Pferde-

qefchirr, ein Stier, 3 Wägen. 2Pflüge, eine
Egge, eine Windmühle, eine Sirohbank,
cine große Quersäge, ein Schleifstein. Oefen,
eine Flinte, 4 Sperrketten, 2 kleine Boots,
2 Fischnetze, Heu, Stroh, und viele andere
Bauerngerälhe, zu weitläufig zu melden.

Es ist dies das hinterlassene Eigenthum
des verstorbenen Daniel Neuhard, letzt-
hin von besagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Charles Säger, Ex'or.
August 21. ng3rn

Nachricht
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichne-
ten als Erecutorcn des letzten Willens und
Testaments des verstorbenen Joh ?Gerne t,

letzthin von Obcrmacungie Taunsctup. Lechs
Co., crnannl wordcn sind. Alle diejenigen
daher welche noch an besagte Hinterlaßen-
schast schulr-en, sind hiermit aufgefordert in
Balde bei W i l l i a m G e r n e t in Schnecks-
ville, einem der Er'orS., anzurufen und ab-
zubezahlen,?Und alle diejenigen die noch
recl lmäßige Forderungen an besagte Hin»
terlaßenschast haben, lind ebenfalls ersucht
dieselben wohlbestaligt an ihn einzubringen.

William Merriet,
John Geriiet,

ürciureren.
August 28. nq«m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die

»ls Administratrir von ter Hinterlassenschaft
deS verstorbenen Levi German letzhin
von Heidelberg Taunschip, Lecha Caun-
ty. angestellt worden ist.?Alle Diejenigen
daher, welche noch an besagte HMter-
lassenschafl schuldig sind, werden gebeten

inneihalb k Wochen bei der Unterzeichne-
ten anzurufen und abzubezahlen?Und alle
diejenigen welche noch rechmäßige Forder»
ungcn haben mögen, find ebenfalls ersucht,
solche inneihalb besagter Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen an

Sally German, Adm trix.
August 28, nqkm

Kommunion-Buch.
Abendmahls- Andachten.

Herausgegeben ro»

Psarrcr CG. Her m a n, Kutztaun, Pa.
schätzbar« Merk ist im Buchstehr des

PciNwks zu YÄ-nf.


